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"Künstliche Intelligenz" - was sollen wir tun? Eine theologisch-ethische 

Einordnung 

 

 
 
 

 
 

Sogenannte "künstliche Intelligenz" - passen-
der als "datenbasierte Systeme (DS)"  zu be-
zeichnen - führt zu ethischen Chancen und Ri-
siken. Z. B. bildet eine ethische Chance, dass 
Menschen mit Behinderungen dank eines As-
sistenzsystems ein selbstbestimmteres Le-
ben führen können. Als ethisches Risiko wäre 
die Möglichkeit, mit DS demokratisches Ab-
stimmen oder Wählen sowie Konsument-
scheidungen gezielt zu manipulieren. 
Diese Chancen und Risiken sind präzis zu 
identifizieren, damit wir die ethischen Chan-
cen gezielt verfolgen und die ethischen Risi-
ken vermeiden oder meistern können. Was 
sollen wir tun? Die Iimpulsrede wird auf die-
ser Basis konkrete Lösungsvorschläge entfal-
ten 
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Was ist der Mensch? Chancen und Risiken Künstlicher Intelligenz (KI) 
Künstliche Intelligenz (KI) bestimmt mittlerweile so viele Bereiche unseres Lebens, das wir es 
gar nicht immer erfassen können, wo wir mit KI in Berührung kommen. Bilder, Texte und Stim-
men können mit Hilfe von KI so manipuliert werden, dass wir nicht mehr unterscheiden kön-
nen, was wirklich wahr ist oder dem Original entspricht.  
Das EU-Parlament definiert KI folgendermaßen: Künstliche Intelligenz ist die Fähigkeit einer 
Maschine, menschliche Fähigkeiten wie logisches Denken, Lernen, Planen und Kreativität zu 
imitieren. 
Was bedeutet es für uns Menschen, wenn KI wie Chat GPT für uns Texte schreibt, wenn KI 
menschliche Fähigkeiten beurteilt und wer kann sie sich wie leicht für zweifelhafte Zwecke zu 
eigen machen? Vier Impulsredner*innen nähern sich diesen Fragen an. 
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